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Einzige Oerberel mit Riemenfabrik in Horgen.

flllflemeine$ Banvesta.
Büuroefen in gwgen. (Korr.) 5m gaß^e 1907

grünbete £>. IRatt»§ bie Baugemeinfcßaft |>orgett, um
bem großen SCßoßnungSmnngel etwas ju fteuern. ®ie
©enoffeiifcßaft baute 22 päufer, bie ooOenbet unb be-

Sogen finb, nämlicß 16 ©tuet als nette Kolonie im
Bprberborf beim neuen ©cßutßauS, auf er-
ßabenem, feßr fcßönem ißtateau. 6 ©tücl im
|)interborf, oberhalb beS KranlenafplS.

Slngefcßtoffen an bie erftgenannte Ko.to-
nie gebenft nun «p. 9?atßS. unter SJÎitwirlung eines

tücßtigen Kompagnons unter ber girma p. 9tatßS &
©ontp. eine weitere größere ©ruppe ©in- unb
SJleßrfamilienßäufer gu erftetten, wooon einige bereits
beftellt finb. ®aS Sanb ift erworben. 9Jtit bem Bau
wirb begonnen, fobalb bie Söitterung eS ertaubt.

©ewerbenuSfteltungS-Bauten öeS ©eweröeoeretn
SBûttœil int Poggenburg (©t. ©allen). Pie ÜBattwiler
Baußanbwerler ßaben unter fid) eine Bereinigung ge-

bilbet gurn groeefe gemeinfcßaftlicß ein SSoßnßauS im
©ßatetftit mit innerer SluSftattung ju erftetten, wobei

jebe Branche an beffen Berooüftänbigung mitguwirlen
ßat. PaS ©ebäube fommt in unmittelbarer Stäße beS

SluSfieHungSplaßeS gu fteßen. Per ©emeinbeplaß beim

Baßnßof, auf bem bie luSfteüungSgebäulicßleiten gu

fteßen lämen, geigt fieß fowoßt begüglicß ©röße unb

Befcßaffenßeit, als aueß ber günfiigen Sage wegen, als

äußerft gweclbienlicß. Bei einem anbern Brofelt, bie

SluSftetlung in bie oerfeßiebenen im Bau begriffenen ©e=

bäulicßleiten gu oertegen, würbe man auf unüberwinbbare

©Eßwierigleiten geftoßen fein. Pie Soften ber SluSftel-

lungSßatlen, bie 3000 umfaffen. unb girla 360 In»
gemeldeten als SluSftettungSräume bienen fotten, finb auf

gr. 30,000 ooranfcßlagt. Pie «Wittel ßiegu ß offt man

burdß Beranftattung einer Bert of un g größtenteils gu

becten. gur altgemeinen finangiellen ©icßerftellung ge-

langen bemnäcßft, analog ber früheren ©ewerbeauSftel-

lung im gaßre 1888, ©arantiefeßetne u gr. 20 gur

StuSgabe. ©in ftnangietteS Stifilo fcßeittl uaeß bem @ut-

aeßten ©acßoerfiänbiger fo gut wie auSgefcßloffen, ba

nadß oerfeßiebenen günfiigen llmftänben etn SRaffenbefucß

biefer SluSftetlung gu erwarten ift.
gn ber Berfammtung beS ©ewerbeoeremS Sßaüwtl

nom teßten 9Jîontag würbe bie llntergetcßnung btefer

©arantiefeßeine im gntereffe ber gnbuftrte unb beS

panbroerleS beS PoggenburgerlanbeS oom Bradent perr
Slrnotb S art mann angetegenttieß empfoßleri, unter

Dielfeitiger unb lebhafter Unterftüßung fettenS ber JRtt-

9Üeber.

I Baulanbpreife in <3t. ©«Wen. Sin ber am13.gebr.
im „glurßof" in ©t. giben abgeßaltenen Baulanb-Ber-

fteigerung finb für ben Quabratmeter oom Baublocl B
oom ©roßabter gr. 38,50 unb gr. 39 geboten worben.
©in befinitioer Sauf tarn nießt guftanbe."

Die ttted?mtifd?*tecl?nifd?en
ici?aften 5es poises.

©ortfeßung.)

geftigteit.
ge naeß bem Slngrippunlte unb ber Bicßtung ber

Kraft, welcße eine gormoerünberung an einem Stabe
ober Ballen ßeroorgubrtngen ftrebt, unterfeßeibet man
oerfeßiebene Slrten oon geftigleiten, nämlicß : Pie gug-
ober ©tritffefiigleit, baS ift ber SSiberftanb eines StabeS

gegen eine Sraft, welcße ißn feiner Sänge naeß auSein«

anbergugießen fueßt. ®ie Sraft, welcße einen Stab oon
1 mm Cluerfcßnitt unb 1 m Sänge auSeinanbergureißen

oermag, ßeißt ber 3ug=geftigleitSloeffigient, wäßrenb jene

Sraft, welcße ben gleichen ©tab auf feine hoppelte Sänge
auSbeßnen würbe, wenn bieS imterßalb ber ©taftigitätS=

grenge beS ©tabeS möglicß wäre, ßugfefttgleitS- ober

lurg ßugmobul genannt wirb, gn ben Slrbeiteii über
bie geftigteit beS polgeS wirb balb ber Soeffigient, batb
ber SDtobul angegeben, in neuerer geit in kg pro cm'^

(Sltmofpßären). "
Soeffigient unb SRobul werben analog beftimmt,

wenn bie Sraft ben -polgftab nießt ber Sänge naeß auS=

gubeßnen, fonbern ißn gufammengubrücfen ftrebt, bie

Säulen- unb Prucffefiigfett.
®reßungS= ober PorfionSfeftigteit ift ber SBiberftanb

beS ©tabeS gegen gwei einanber entgegengefeßt wirtenbe
Sräfte, welcße an ben beiben ©nben beS ©tabeS an-'
greifen unb benfetben um feine Slcßfe gu breßen fueßen.

©dßerungSfeftigteit ift ber Bßiberfianb gegen gwei Kräfte,
welcße ben ©tab fenlrecßt auf feine Slißfe abgutneipen
ju^en. Pragfefiigteit, BiegungS-BeugungSfeftigteit, Prag-
trajt, bie wießtigfie ber genannten geftigleiten, aueß lurg-

weg ©laftigität genannt, ift ber SBiberftanb beS ©tabeS

gegen eine Kraft, bie ißn fenlrecßt auf ben gaferüerlauf
ober auf bie Slcßfe abgubreeßen ftrebt. Solange bie oon
ber Kraft ßeroorgerufene gormoerünberung naeß Stuf-
ßebung ber Kraftwirt'ung wieberum gang auSgeglicßen

wirb, ift ber ©tab ootltommen elaftifcß; bleibt aber naeß

pinwegnaßme ber belaftenben Kraft eine gormoeränbe-

rung gurüä, fo ift bie ©renge ber oolltommenen ©lafti-
gität überfeßritien. Per ©taftigitätsloeffigient begeießnet

bie Beränberung beS ©tabeS bis gur ©laftigitätSgrenge,
wäßrenb ber Brucßmobul jene Kraft tn Kilogramm an-
gibt, bei ber naeß lleberfcßreitung ber oottlommenen

©laftigitätSgrenge Brucß eintritt.
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Wlgemeinêî ZSM«e».
Bauwesen in Horgen. (Korr.) Im Jahre 1907

gründete H. Raths die Baugemeinschaft Horgen, um
dem großen Wohnungsmangel etwas zu steuern. Die
Genossenschaft baute 22 Häuser, die vollendet und be-

zogen sind, nämlich 16 Stück als nette Kolonie im
Vorderdorf beim neuen Schulhaus, auf er-
habenem, sehr schönem Plateau. 6 Stück im
Hinterdorf, oberhalb des Krankenasyls.

Angeschlossen an die erstgenannte Kolo-
ni e gedenkt nun H. Raths. unter Mitwirkung eines

tüchtigen Compagnons unter der Firma H. Raths A
Comp. eine weitere größere Gruppe Ein- und

Mehrfamilienhäuser zu erstellen, wovon einige bereits
bestellt sind. Das Land ist erworben. Mit dem Bau
wird begonnen, sobald die Witterung es erlaubt.

Gewerbeausstellungs-Bauten des Gewerbeverein
Wattwil im Toggenburg (St. Gallen). Die Wattwiler
Bauhandwerker haben unter sich eine Vereinigung ge-

bildet zum Zwecke gemeinschaftlich ein Wohnhaus im
Chaletstil mit innerer Ausstattung zu erstellen, wobei

jede Branche an dessen Vervollständigung mitzuwirken
hat. Das Gebäude kommt in unmittelbarer Nähe des

Ausstellungsplatzes zu stehen. Der Gemeindeplatz beim

Bahnhof, auf dem die Ausstellungsgebäulichkeiten zu
stehen kämen, zeigt sich sowohl bezüglich Größe und

Beschaffenheit, als auch der günstigen Lage wegen, als

äußerst zweckdienlich. Bei einem andern Projekt, die

Ausstellung in die verschiedenen im Bau begriffenen Ge-

bäulichkeiten zu verlegen, würde man auf unüberwindbare

Schwierigkeiten gestoßen sein. Die Kosten der Ausstel-

lungshallen, die 3000 umfassen und zirka 360 An-

gemeldeten als Ausstellungsräume dienen sollen, sind auf

Fr. 30,000 voranschlagt. Die Mittel hiezu hofft man

durch Veranstaltung einer Verlosung größtenteils zu

decken. Zur allgemeinen finanziellen Sicherstellung ge-

langen demnächst, analog der früheren Gewerbeausstel-

lung im Jahre 1888, Garantiescheine uFr. 20 zur

Ausgabe. Ein finanzielles Risiko scheint nach dem Gut-

achten Sachverständiger so gut wie ausgeschlossen,
^

da

nach verschiedenen günstigen Umständen em Massenbesuch

dieser Ausstellung zu erwarten ist.
^

In der Versammlung des Gewerbeverems Wattwil
vom letzten Montag wurde die Unterzeichnung dieser

Garantiescheine im Interesse der Industrie und des

Handwerkes des Toggenburgerlandes vom Präsident Herr

Arnold Hartmann angelegentlich empfohlen, unter

vielseitiger und lebhafter Unterstützung seitens der Mit-
glieder.

Baulandpreise in St. Gallen. An der am13. Febr.

im „Flurhof" in St. Fiden abgehaltenen Bauland-Ver-

steigerung sind für den Quadratmeter vom Baublock U
vom Großacker Fr. 38,50 und Fr. 39 geboten worden.
Ein definitiver Kauf kam nicht zustande.'

Die mechanisch-technischen Eigen-
schasten des Holzes.

(Fortsetzung.)

Festigkeit.

Je nach dem Angriffspunkte und der Richtung der
Kraft, welche eine Formveränderung an einem Stäbe
oder Balken hervorzubringen strebt, unterscheidet man
verschiedene Arten von Festigkeiten, nämlich : Die Zug-
oder Strickfestigkeit, das ist der Widerstand eines Stabes

gegen eine Kraft, welche ihn seiner Länge nach ausein-
anderzuziehen sucht. Die Kraft, welche einen Stab von
1 min Querschnitt und 1 m Länge auseinanderzureißen

vermag, heißt der Zug-Festigkeitskoeffizient, während jene

Kraft, welche den gleichen Stab auf seine doppelte Länge
ausdehnen würde, wenn dies innerhalb der Elastizitäts-
grenze des Stabes möglich wäre, Zugfestigkeits- oder

kurz Zugmodul genannt wird. In den Arbeiten über
die Festigkeit des Holzes wird bald der Koeffizient, bald
der Modul angegeben, in neuerer Zeit in kg- pro vnff
(Atmosphären). -

Koeffizient und Modul werden analog bestimmt,
wenn die Kraft den Holzstab nicht der Länge nach aus-
zudehnen, sondern ihn zusammenzudrücken strebt, die

Säulen- und Druckfestigkeit.
Drehungs- oder Torsionsfestigkeit ist der Widerstand

des Stabes gegen zwei einander entgegengesetzt wirkende

Kräfte, welche an den beiden Enden des Stabes an-
greifen und denselben um seine Achse zu drehen suchen.

Scherungsfestigkeit ist der Widerstand gegen zwei Kräfte,
welche den Stab senkrecht auf seine Achse abzukneipen

suchen. Tragfestigkeit, Biegungs-Beugungsfestigkeit, Trag-
kraft, die wichtigste der genannten Festigkeiten, auch kurz-

weg Elastizität genannt, ist der Widerstand des Stabes

gegen eine Kraft, die ihn senkrecht auf den Faserverlauf
oder auf die Achse abzubrechen strebt. Solange die von
der Kraft hervorgerufene Formveränderung nach Auf-
Hebung der Kraftwirkung wiederum ganz ausgeglichen

wird, ist der Stab vollkommen elastisch; bleibt aber nach

Hinwegnahme der belastenden Kraft eine Formverände-

rung zurück, so ist die Grenze der vollkommenen Elasti-
zität überschritten. Der Elastizitätskoeffizient bezeichnet

die Veränderung des Stabes bis zur Elastizitätsgrenze,
während der Bruchmodul jene Kraft in Kilogramm an-
gibt, bei der nach Ueberschreitung der vollkommenen

Elastizitätsgrenze Bruch eintritt.
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